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Die Affaire Vollmar
Halle 14 Juli

Als wir im Oktober vorigen Jahres den Parteitag
der Sozialdcmokraten in Halle einen polnischen Reichs
tag nannten da versuchte das Hauptorgan der deutschen
Demokratie den auch eine solche giebt es die Franks
Ztg uns zu belehren daß wir im Unrecht seien Die Er
eignisse haben uns Recht gegeben denn thatsächlich ist die
sozialdemokratische Partei im hellen Zwist und vergeudet
in kleinlichem Personenhader ihre Kräfte

Dem Fall Werner der hier von den Alten mit Hohn
und Spott überhäuft wurde ist nunmehr die Affaire
Bollmar gefolgt die eine weitere Spaltung nach sich
ziehen wird Herr von Vollmar hat am 1 Juni in
München gesagte Wenn jemals im Auslande irgendwo
die Hoffnung bestehen sollte daß im Falle eines Angriffes
auf Deutschland auf uns zu zählen wäre diese Hoff
nung würde gründlich enttäuscht werden So bald unser
Land von außen angegriffen wird giebt es nur noch Eine
Partei und wir Sozialdemokraten werden nicht am letzten
unsere Pflicht thun

Der Vorwärts kanzelt deshalb Herrn von Vollmar
gewaltig ab und behauptet von ihm daß er einen Opti
mismus zur Schau getragen habe um die ihn der ver
trauensseligste Nationalliberale beneiden könnte Dieser
beeilt sich an der Hand Bebel scher und Liebknecht scher
Aeußerungen den Nachweis zu führen daß die Sozial
demokratie den Frankfurter Friedensvertrag billige In
gewundenen Sätzen erklärt nun der Vorwärts daß
Liebknecht und Bebel insbesondere den Dreibund stets als
die traurige Folge der Ereignisse von 1870 und 1871
angesehen hätten die Frankreich in Rußlands Arme
trieben und die Ursache zu jenen ungeheuren Rüstungen
wurden durch welche seitdem ganz Europa in ein großes
Waffenlager verwandelt worden ist Liebknecht und Be
bet heißt es dann wörtlich haben stets auf die Ursachen
jenes Zustandes hingewiesen und als einziges Mittel
ihm ein Ende zu machen die Aussöhnung mit Frankreich
verlangt Die Aussöhnung mit Frankreich wird räch
Bebel aber nur durch eine Neutralistrung Elsaß Lothriu
gens erreicht Liebknecht erklärte in der Reichstags
sitzuna vom 16 Mai 1891 wenn es gilt einem äuße
ren Feinde zur Abwehr entgegenzutreten da wird keine
Partei zurückbleiben

Man steht die Herren haben zwei Zungen heute
reden sie so und morgen so Was ist nun wahr
Nun das werden wir wüßten wir es nicht bereits auf
dem Ersurker Parteitag zu hören bekommen vor dessen
Forum Herr von Vollmar feierlichst geladen ist Dr
Hans Blvm hat sich neulich das Verdienst erworben an
der Hand der Liebknecht schen Reden die Vaterlandslosig
ieit der Sozialdemokratie nachzuweisen Wenn es nach
Liebknecht und Vebel ginge morgen flatterte die Trikolore
auf der Thurmspitze des Münsters zu Straßbvrg Das
wissen wir Herr von Vollmar wird es an seinem Leib
erfahren daß die deutsche Sozialdemokratie ihren unpatrio
tischen Beziehungen zu der Sozialdemokratie des Aus
landes wegen vaterlandslos ist und jeden hinausmaß
regelt der für den Dreibund oder gar für den Frank
furter Friedensvertrag und das eintritt was durch die
sen Vertrag geschaffen während auf der anderen Seite
der Jubel mit dem gerade die vaterländischen Stellen
der Eldoradorede des Herrn von Vollmar von seinen
Zuhörern begrüßt wurden beweist daß die sozialistische
Arbeiterschaft nicht so von der Vaterland slosigkeit durch
seucht ist als es Herr Liebknecht dem Auslande glauben
machen will

Das sollte in anderer Beziehung den alten Fanatikern
zu denken geben Es sind nach unserer Ansicht genug
Arbeiter unter der Sozialdemokratie die ihr nur so lange
angehören als die Lohnsrage noch nicht gelöst ist Sollte
diese Lösung einmal erfolgen dann wird der Massenaus
tritt aus der Sozialdemokratie erfolgen Den utopistischen
Bestrebungen der internationalen Sozialdemokratie bringt
der deutsche Arbeiter nicht das geringste Interesse ent
gegen dazu ist er zu vernünftig wir nehmen auch sehr
gerne an daß dies den Bestrebungen Liebknechts und
Bebels auf Rückgabe Elsaß Lothringens an Frankreich
gegenüber der Fall ist Jedenfalls hat uns das Schreckens
kind in München durch feine patriotischen Wallungen
einen großen Dienst geleistet denn die deutsche Sozial
demokratie sieht sich jetzt vor die Frage gestellt ob sie
der Vollmar schen oder ob sie in ihrer Majorität der
Liebknechts Auffassung zuneige ob sie ein Vaterland hat
oder ob sie dem Drängen des Auslandes folgend das
Ilbi Kklls iki xsti ia der Vaterlandslosigkeit und Ge
sinnungslumperei sanktionirt

Deutsches Reich
Autisklaverei Lotterie Berlin 13 Juli Die

Ziehung der ersten Klasse der Lotterie zur Bekämpfung
des Sklavenhandels in Ostasrika erfolgt am 12 bis 15
Oktober d I während die zweite Klasse am 19 Dezem
ber und den darauf folgenden Tagen gezogen wird Zur
Verloofung gelangen ausschließlich Geld Gewinne Letztere
sind ohne jeden Abzug zahlbar In der ersten Klasse
werden 5910 Gewinne mit 925,000 Mark und in der
zweiten Klasse 13020 Gewinne mit 3,075,000 Mark ge
zogen Die Haupt Gewinne betragen 600,000 Mark
300,000 Mark 150,000 Mark 125 000 Mark 100,000
Mark u s w

Fürst Bismarck und Oesterreich Ueber das
Verhältniß des Fürsten Bismarck zu Oesterreich äußern
sich die Hamb Nachr folgendermaßen

Wir sind stets unter dem Eindrucke gewesen daß der
Wunsch die politisch militärische Genossenschaft durch ein
gemeinschaftliches wirthschaftliches System zu vervollstän
digen nicht auf deutscher Seite sondern bet Oesterreich
immer wieder von Zeit zu Zeit aufgetaucht und von der
deutschen Politik nach Motiven erwogen worden ist wie
sie zuerst den österreichischen Zolleinigungs Bestrebungen
in den fünfziger Jahren gegenüber als leitend wirksam
waren nämlich daß bei der Größe des Abstandes in den
Lebensgewohnheiten Konsumtionsverhältnissen und wirth
schaftlichen Bedürfnissen der Bevölkerungen beider Staate
eine vertragsmäßige Fassung für die gegenseitigen Kon
zessionen namentlich aber für das Theilungsmaaß der
Ergebnisse einer Zolleinigung unmöglich zu finden sei
Schon zwischen Süddeutschland und dem Norden existiren
große Ungleichheiten im Konsum zollpflichtiger Waaren
diese Verschiedenheit gestaltet sich wett einschneidender zwi
schen der deutschen und der ungarisch galizischen Bevölke

rung Oesterreich Ungarns und gestattet nicht einmal in
nerhalb der Monarchie einen vollständig freien Handels
verkehr Zwischen den Reichsdeutschen und den Bewoh
nern der Osthälfte Oesterreich Ungarns aber liegt die
Sache noch ganz anders Die letzteren verbrauchen zoll
pflichtige Waaren nur in minimalem Umfange ihr Kon
sum an importirten Gegenständen beschränkt sich auf die
geringe Minorität der höheren Klassen sür Produkte der
deutschen Industrie ist zwischen Krakau und der türkisch
russischen Grenze die Zahl der Abnehmer sehr gering In
diesen und andern Erwägungen haben seit 40 Jahren die
Schwierigkeiten gelegen durch die der damalige Zollverein
und später das deutsche Reich abgehalten wurden das
bundesfreundliche Wshlwollen das uns auf politischem
Gebiete mit Oesterreich verband und noch heute verbindet
auf wirthschaftliche Abmachungen zu übertragen Es ist
unwahr daß Fürst Bismarck sei es durch die Handels
politik sei es durch die österreich ruisischen Beziehungen
zu immer weiterer Abwendung von Oesterreich Ungarn
gedrängt worden wäre Der frühere Reichskanzler ist bis
zu seinem Ausscheiden aus seinem Amte im März 1890
ohne irgend welche Wandlung der persönliche Träger der
jenigen Politik gewesen die er 1879 durch den Abschluß
des österreichischen Bündnisses den Bedenken Kaiser Wil
helms I gegenüber mühsam ins Leben gerufen hat und
wir glauben nicht zu irren wenn wir annehmen daß
Kaiser Franz Joseph von Oesterreich falls er Veran
lassung hätte sich darüber zu erklären dem Fürsten Bis
marck dieses Zeugniß bereitwilligst ausstellen würde Daß
Letzterer bemüht gewesen ist den Frieden zwischen Oester

reich und Rußland zu Pflegen und einen Ausgleich des
österreichisch russischen Gegensatzes immer wieder herbeizu
führen ist ohne Zweifel richtig und erscheint uns wie
wahrscheinlich jedem urtheilsfähigen Politiker als Pflicht
und Schuldigkeit eines deutschen Reichskanzlers

Ueber die Fleischtheuerung spricht sich der Jahres
bericht des Berliner Aeltestenkollegiums wie folgt aus

Die Theuerung des Fleisches ist 1890 noch viel lebhafter
empfunden worden als bereits in 1889 Die Ursachen der
Fleisch theuerung sind vielfach erörtert worden DasErgebniß
der Ernte in Süddeutschland im Jahre 1888 in Norddeutsch
land im Jahre 1889 war ein dürftiges besonders auch für
die Futtermittel Solche vom Ausland zu beschaffen ist
durch die Getreidezölle in hohem Maße erichwert Die
Landwirthe verringerten in dieser Zeit des Futtermangels
ihre Viehbestände unzählige junge dürftige unreife Thiere
überschwemmten unter anderen den Berliner Markt Die
Preise der Schlachiihiere gingen bis Mitte 1889 herunter
worauf der unvermeidliche Rückschlag erfolgte Aus den
reduzirten Viehbeständen konnte Schlachtvieh nicht mehr in
oem bisherigen Maße abgegeben werden Auch die Schweine
zucht gmiz herunter Eine Reihe von Jahren bis zum Früh
jahr 1889 hatten wir am Berliner Markt Ueberfluß an
Schweinen und überaus niedrize Schweinepreise welche das
Mastfutter nicht bezahlt machten Viele Master beschränkten
ihre Zucht nur wenige vorsichtige Züchter welche den Um
Ichlag kommen sahen erhielten oder vergrößerten ihren Be
stand Aehnlich ging es aber auch in anderen Schweine

züchtenden Ländern denen die Ausfuhr nach Deutschland
durch die Sperre abgeschnitten wurde Die Produktion ging
zurück

Als nun eine normale wenn nicht gar reichliche Futter
Ernte im Jahre 1890 m Aussicht war und wirklich gewonnen
wurde fehlte es an genügendem Nachwuchs um die großen
Lücken schleunigst zu ersetzen Jeder Landwirth wollte seine
Viehstand wieder ergänzen und vervollständigen Aber eS
fehlten die Verkäufer und die Preise gingen überraschend i
die Höhe In der Schweinezucht deren Produkte schon im
Alter von einem halben Jahre marktreif find ist in abseh
barer Zeit ein Ersatz möglich aber für einen Ichnelleu Ersatz
des Schafviehes und für eine Wiederkehr eines normalen
Rindviehbestandes wird längere Zeit vergeben die Land
wirthe haben im vorigen Jahre behufs Ausnutzung der guten
Weiden und Ersatz der Lücken in ihrem Viehbestand mit
der Veräußerung etwa marktfähiger Thiere zurückgehallen
Die Viehhändler klagten daß ihnen das Geschäft durch die
hohen Preisforderungen der Master nahezu unmöglich ge
macht werde

Waren dies die Haupturlachen der hohen Vieh und Fleisch
preile so haben zur Verschärfung des Uebels doch welentlich
die bestehenden Vieh Einfuhrverbote beigetragen welche den
inländischen Viehbestand gegen die Gefahr der Verseuchung
schützen sollten In der Erleichterung der ausländischen
Viehzufuhr soweit sie aus gesundheitlichen Rücksichten zu
lässig war sahen die baierische und die sächsische Regierung
wie die Magistrate großer Städte Preußens die zunächst
mögliche und dringende Abhilfe des Nothstandes Es ist
daher seit Dezember vorigen Jahres die Zufuhr lebenden
Rindviehes aus Oesterreich Ungarn wieder gestattet einzelnen
Städten auch die Einfuhr lebender Schweine aus Rußland
unter den nöthigen Veterinären Maßregeln erlaubt worden
Auch das Verbot der Einfuhr dänischer schwedischer und
norwegischer Schweine ist aufgehoben worden Die Auf
hebung des aus hygienischen Gründen im Jahre 1880 er
lassenen Verbots mehrerer nordamerikanischer Schweine
produkte im Reichstage von vielen Mitgliedern befürwortet
hat die Zustimmung des Bundesrathes noch nicht gefunden
weil noch ZweM bestehen über eine genüaende Kontrole in
den Vereinigten Staaten über die unschädliche Beschaffenheit
dieser Ausfuhrwaare Jüngste Nachrichten lassen hoffen
daß die Bereitwilligkeit Nordamerikas eine ausreichende
Kontrole anzuordnen die Beseitigung der deutschen Verbots
maßregeln ermöglichen werde
d Grotzherzog von Meckleuburg Schwerin 12 Juli

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin welcher auf
der Rückreise von Cannes an einem Halsleiden erkrankt
war und deshalb auf der Insel Wight einen m hr
wöchentlichen Aufenthalt nehmen mußte gedenkt am 15
d M seine Reise nach Mecklenburg fortzusetzen Die
Fahrt geht per Schiff nach Hamburg und von dort nach
Gelbensande bei Rostock einem vor einigen Jahren er
bauten Jagdschloß wo der Großherzog einstweilen blei
ben wird

Sozialistisches München 12 Juli Der Streit
zwischen Vollmar und den norddeutschen Parteisührern
über des ersteren Opportunitätsrede und über die daran
sich knüpfenden Weiterungen geht fort Vollmar rührt
sich fast täglich in seiner Münchener Post Heute ver
öffentlicht er in den Auseinandersetzungen darüber ob ihm
Bebel geschrieben er Vollmar werde vom nächsten
Parteitag zur Rechenschaft gezogen werden folgende an
geblich die Sache erschöpfende Stelle aus Bebels Brief
Deine Rede hat namentlich viel Staub aufgewirbelt so

daß wir zu einer Erklärung genöthigt waren die der
Vorwärts heute der Brief datirt also vom Tage dieser

Veröffentlichung enthält Nach meiner Meinung vertrittst
Du einen ganz unhaltbaren Standpunkt in der inneren
und äußeren Politik Deutschlands Im Inneren kämen
wir zu der kläglichsten Reformwirthschaft und in der
äußeren zur Bewilligung aller geforderten militärischen
Lasten und Ausgaben Doch darüber gelegentlich münd
lich

A us l a n d

Die Rede des deutscheu Kaisers i Guildhall
Paris 12 Juli Zu der Rede Kaiser Wilhelms in Lon
don schreibt das Journal des Dsbats

Was jetzt in London vorgeht und gesprochen wird darf von
uns nicht unbeachtet bleiben Der Empfang des deutschen
Kailers ist was er sein mußte vollständig correct und zuvor
kommend von Seiten der offiziellen Welt höflich wenn auch
ohne großen Eifer von Seiten des Publikums Man hat sich
in England daran gewöhnt in Wilhelm U vornehmlich den
Enkel der Königin Vicloria zu erblicken und seine Besuche
baben nicht ganz den Charakter der Begegnungen zwischen
Monarchen verschiedener Länder hier herrscht das Familien
leben vor das sich überall fühlbar macht Die Sprache des
jungen Kaisers ist dadurch auf eine sehr glückliche Weise beein
flußt worden Seine Reden und namentlich die Ansprache an
den Lordmayor lauten höchst friedlich und wenn sie wie wir
glauben wollen auch richtigen Gefühlen entspringen so ist die
Ruhe Europas sür lange Zeit gesichert Wilhelm ll hat noch
nicht vollständig seine Wahl zwischen dem Ideal Friedrichs II
und demjenigen Marc Aurels getroffen allein in London
neigte er sich merklich dem Letzteren zu Seine größte Sorge
ist stets die sozialen Fragen zu lösen welche den Edelmuth
seines Geistes und seines Herzens so lebhast beschäftigen
Hierzu bedarf er des Friedens Das ist seine Ansicht und
man wird es gern glauben auch die unsrige Wilhelm U



kann sich in aller Ruhe seinen Arbeiten und seine Forschungen
widmen wenn er wirklich keine anderen Zerstreuungen zu be
fürchten hat als die welche von uns kommen würden

Festlichleiten i Paris Parts 13 Juli Die
Einweihung der neuen von der Place de la Mpublique
bis zum Ostende der Stadt reichenden Avenue de la
Rspublique erfolgte soeben mit außerordentlichem Ge
pränge und unter Theilnahme einer ungeheuren Volks
menge Der Präsident der Republik wurde lebhaft be
grüßt als er auf der am Eingang der Avenue unter
einem großen Triumphbogen errichteten Tribüne erschien
und zwischen den Präsidenten beider Kammern sitzend
nahm er die Ansprachen des Sewe Präfekten und des
Gemeinderaths Obmannes entgegen Der Obmann des
Gemeinderaths bemerkte in seiner Ansprache an den Prä
sidenten der Republik die neue Straße verbinde die reichen
und die armen Stadttheile Belleville und die Boulevards
sie verdiene daher nach der Republik welche dasselbe thue
benannt zu werden Man bemerkte daß der Feier sämmt
liche Mitglieder des Gemeinderaths und Generalraths
auch die Konservativen beiwohnten desgleichen waren
Geistliche erschienen Herr Carnot dekorirte die Bauführer
der Avenue und durchiuhr dieselbe dann von Truppen
eskortirt unter stürmischem Beifall der Menge bis zum
Lyceum Voltaire das gleichfalls eingeweiht wurde Die
Spalier bildenden Truppen und Schutzleute vermochten
den Zudrang der Massen auf der Avenue und in den be
nachbarten Straßen kaum zurückzuhalten Es entstanden
dabei mehrere Unfälle dadurch daß die Turn und Ge
sangvereine das Spalier durchbrachen und zurückgedrängt
wurden Bei der Einweihung der Lycöe Voltaire hielten
Carnot und Floquet als Abgeordneter des 2 Bezirks
Ansprachen Die ganze Stadt ist ungemein belebt mehr
als bei der Weltausstellung

Streikbewegungen Paris 13 Juli Der gestern
im Wintercircus abgehaltenen Versammlung von Ange
gestellten der Eisenbahnen wohnten über 5000 Angestellte
und Arbeiter aller in Paris mündenden Bahnen bet da
runter 2700 Strikende der Orleanslahn Die Versamm
lung stellte eine Reihe von Forderungen bezüglich Lohn
zulagen Diensterleichterungen und Wiederanstellung der
entlassenen Arbeiter und Beamten bis Dienstag Abend
nicht erfüllt seien daß die Angestellten der fünf großen
französischen Gesellschaften in allen Disnstzweigen Mitt
woch 1 Uhr Nachts die Arbeit einzustellen hätten Die
Abgeordneten Baudin Sozialift und Mery Boulangist
erschienen in der Versammlung und versprachen den Sin
kenden ihren Beistand Diese einseitige Einmischung wird
nachdem bereits die Gesammtheit der Pariser Abgeord
neten ohne Parteiunterschied ihre Vermittelung dem Bahn
personale angeboten hat der Sache derselben mehr schaden
als nützen Nach dem Vorgange beim Bäckerstrike dürfte
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2 Ihr Miirlyrcrthum
Roman von C M B

Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch
Sie sind Beide schön, bemerkte Angela und ihre

traurigen zu der Mutter Antlitz erhobenen Blicke sprachen
deutlich Möchtest Du doch weder das Eine noch das
Andere tragen Aber Lady Rooden verstand diese schwei
gende Bitte nicht

Du sollst für mich wählen, fuhr sie fort Mein
Hochzeitskleid wird mir um so mehr gefallen wenn es
Deinen Beifall findet mein Liebling

Angela ergriff den weißen Brokat in welchem die Gold
fäden durchschimmerten

Dies ist bei Weitem dei schönste Stoff, sagte sie
Dem Fräulein stimme auch ich bei, siel die Modistin

ein Diamanten und Rosen werden herrlich zu demselben
passen

Meinen Sie, fragte Lady Ronden nachdenklich daß
ich Rosen wählen darf Ich glaube die kleiden nur ein
junges Gesicht

Der gnädigen Frau Antlitz gleichen mehr einer Rose
als irgend einer anderen Blume, sagte die Modistin und
Doris Nesham die Zofe lächelte Beifall In ihren Augen
gab es keine schönere Frau als ihre Herrw

So sollen es Diamanten und Rosen fein, bestimmte
Lady Rooden Dann wandte sie sich in ihrer bestrickend
liebevollen Art zu ihrer Tochter und fügte hinzu Und
nun mein Kind mußt Du Dein eigenes Kind wählen
Ich bin über die Anzahl der Brautjungfer noch nicht
schlüssig aber daß Du die Erste sein wirst ist sicher

Ich ich möchte Dich erst einige Minuten svrechen
Mama ehe Du weitere Bestimmungen triffst Windest
Du wohl so gut sein mir in das Nebenzimmer zu
folgen

Ängela s Hände zitterten in ihren Augen standen Thränen
Sie öffnete die Thür zum anstoßenden Gemache Die
schöne Frau folgte ihrer Tochter doch eine Wolke des
Unmuchs lagerte auf ihrer Stirn

Was soll das bedeuten Angela rief sie Du
wählst stets die ungelegenste Zeit um mit mir zu sprechen
Sei schnell meine Liebe Madame s Zeit ist kostbar Es
sind nur Wenige für welche sie sich solcher Mühe unter
zogen hätte

Mama, sagte Angela mit bleichen Wangen ich flehe
Dich an verlange nicht von mir daß ich Deine Braut
jungfer sei Jchlkönnte es nicht ertragen Schon der Ge
danke daran raubt mir fast die Besinnung Ich würde
furchten

Was würdest Du fürchten fragte Lady Rooden un
geduldig

Meinen Vater vor dem Altare zwischen Dir und dem
Manne stehen zu sehen welcher sich jetzt dessen Platz an
eignet

die Regierung im Falle eines Ausstandes den Betrieb
durch Truppen sichern

no Der neue dänische Kultusminister Kopen
hsgen 12 Juli Zum Nachfolger des Kultusministers
Scavenins ist wie gemeldet der Universitätsprofessor
Goos ernannt worden nachdem nach Scavenins Abgang
Professor Stellemann provisorisch die Geschäfte des
Kultusministers geführt hatte Professor Goos ist am
3 Januar 1835 in Rönne geboren studirte 1857 Rechts
wissenschaft und wurde 1861 Professor in der juristischen
Fakultät der Universität zu Kopenhagen wo er haupt
sächlich über allgemeine Straflehre und über Strafrecht
Vorlesungen hielt Ais Mitglied des Komitees für Re
form der Rechtspflege nahm Goos wirksamen Antheil an
der Ausarbeitung eines Entwurfs zum neuen Strafprozeß
mit Jury und einer neuen Rechtsordnung der 1881 dem
Reichstage vorlag Der neue Kultusminister ist Mit
glied im Landsthing und Kommandeur des Dannebrog
ordens

K Bon der Reife des GroWrsteu Thronfolgers
Petersburg 12 Juli Der Großfürst Thronfolger hat
bezüglich Westsibiriens seine Reiseroute geändert anfäng
lich war projektirt den Weg von Tomsk nach Omsk zn
Lande auf dem großen Moskauschen Trakt zurückzu
legen während man sich jetzt dahin entschieden hat die
Reise zu Wasser auf den Flüssen Tom Ob und Jrtyfch
zurückzulegen Die japanische Spezial Gesandtschaft
welche schon vor einiger Ze t angekündigt wurde wird
gegen den 20 Juli a St mit dem Prinzen Arissugawa
an der Spitze in Petersburg erwartet

n Boa der rassischen mittelasiatischen Ausstellung
Moskau 12 Juli Die russische mittelasiatische Aus

stellung in Moskau wird heute in der Nowoje Wremja
von deren bekannten Reisekorrespondenten Jewgeni Lwow
einer überaus scharfen und abfälligen Kritik unterzogen
die darin gipfelt daß hoffentlich die Handelsbeziehungen
Rußlands zu Mittelasien nicht fo trostloser Art wären
wie dies jeder Besucher dieser Ausstellung annehmen
müßte Das die Ausstellung arrangirende Komitee habe sich
seiner Aufgabe in keiner Weise gewachsen gezeigt ebenso
habe es auch nicht verstanden die russische Kaufmannschaft
für die Sache zu erwärmen hauptsächlich hätten Polen
und Juden ausgestellt und dabei sehr häufig solche Sachen
die für den Handel mit Asien völlig unzweckmäßig wären
Schließlich habe es das Ausstellungskomitee noch glück
lich fertig gebracht das Publikum von der Ausstellung
förmlich zu verjagen indem einen ganzen Monat hindurch
das Eintrittsbillet 1 Rubel gekostet während man die
französische Ausstellung in Moskau für /z dieses Preises
sür 35 Kopeken besuchen könne

Das Reichstagsgebaude
In den letzten Tagen haben in Berlin Berathungen

stattgefunden die sich auf die äußere künstlerische Aus
stattung des Reichstagsgebäudes am Königsplatz bezogen
wie aber im Innern des riesigen Werkes sich tausend
fleißige Hände regen um an der Heimstätte der deutschen
Volksvertretung rüstig weiter zu schaff n davon weiß
freilich nur der Eingeweihte zu erzählen Seitdem im
Frühjahre 1884 Kaiser Wilhelm I den ersten Stein ge
legt hat ist eine gewaltige Menge von Arbeit geleistet
worden Der Kaiser verfolgte den Bau vom ersten Tage
an mit der ihm eigenen lebhaften Antheilnahme Als er
im Herbste des Jahres der Grundsteinlegung nach der
Hauptstadt zurückkehrte galt der erste Ausflug dem
Königsplatz und erwartungsvoll fuhr er um den Bau
platz herum in der Hoffnung wenigstens ein Stückchen
von der dereinstigen Herrlichkeit zu Gesicht zu bekommen
natürlich vergeblich Heute nun steht das Haus so weit
fertig da daß man die Ausdehnung und Höhe der ganzen
Anlage übersehen und auch von außen schon die Jnnen
theilung verfolgen kann An der Südseite liegt in der
breiten Mittelöffnung die Eintrittshalle der Abgeordneten
die in edlem Material und künstlerisch gediegen durchge
bildet werde soll In der ganzen Breite fast führt eine
stattliche Freitreppe zu dem Hauptgeschoß bedeutsam er
hellt durch ein bis zur Decke reichendes Fenster dessen
Mitte den Reichsadler in reicher Umrahmung tragen wird

In den Seiten der Halle ist die Aufstellung deutscher
Kaisergestalten geplant Aus dieser Kaiserhalle gelangen
die Abgeordneten an der Garderobe vorbei zu der großen
Wandelhalle die fast in der ganzen Länge des Gebäudes
vor dem Sitzungssaale sich ausdehnt Dem Eingange
für die Abgeordneten entspricht an der entgegengesetzten
Seite ein lolcher für die Zuhörer und für Presse Auch
dort werden Wände und D cken in echtem Sreinmaterial
ausgeführt und auch dort follen sechs wettere Kaiser
bilder die Halle schmücken Der Umstand aber daß an
dieser Stelle eine Durchfahrt nothwendig ist läßt hier
einen Treppenaufgang in Fortfall kommen Links von
diesem Eingange liegt das Bureau des Hauses An der
Sommerstraße sieht man abermals fünf gewaltige Oeff
nungen die die Mitte dieser Seite einnehmen und welche
die Eintrittshalle für den Bundesrath umfassen Hier
fahren außer dem Reichskanzler und den Bundesraths
mitgliedern auch die Mitglieder des köngl Hauses und
andere sürstlicke Personen vor Hier werden oie Wand
flächen und Gcwölbe mit einem hellbläulichen eUässer
Werkstein bekleidet der eine vsrnehm ernste einheitliche
Tönung bietct Die Freitreppe mit halb erhabenem
Bildschmuck geziert führt zwischen mächtigen Doppelsäulen
hindurch in getheiltem Aufstieg zu den von sinnbildlichen

Lady Rooden schreckte zurück und erwiderte ärgerlich
Wie kannst Du so widersinnige Dinge zu mir reden

Ich habe Dir schon wiederholt gesagt daß ich dieses Ge
schwätz nicht dulde Ich bm frei und kann thun was mir
beliebt kein Mensch wird etwas darin finden daß ich zum
zweiten Male Heirathe

Das weiß ich Mama, erwiderte Angela Aber quäle
mich nicht verlange nicht von mir daß ich Deine Braut
jungfer sei Verlange nicht von mir daß ich mich einer
Heirath freue bei welcher die Todtenglocke meines Glückes
läuten wird

Ich will dies nicht hören rief Lady Rooden ganz
außer sich vor Zorn

Weil Du weißt das es wahr ist, fuhr die Tochter
fort Dein Hochzeitstag ist für mich ein Begräbnißtag

Jetzt höre endlich mit diesem Unsinn auf erklärte
Lady Rooden bestimmt Du wirst meine Brautjungfer
sein und das Kleid tragen welches ich Dir wähle

Oh Mama schone mich, rief das junge Mädchen
verzweifelt Ich gehe in den Tod wenn Du mich zwingen
willst das geschieht gewiß

Dann mein liebes Kind wirst Du sterben von dem
Beisein bei meiner Vermählung schließe ich Dich nicht aus
Ich will es und dabei bleibt es Nun sei vernünftig
Angela und versuche nicht wie eine alte Redensart sagt
mit dem Kopfe durch die Wand zu laufen Die Wand
giebt nicht nach es bleibt Dir doch nichts Anderes übrig
als Deine eigene Ohnmacht einzusehen Komm jetzt zu
rück in das Toilettenzimmer und und hilf mir ein Kleid
für Dich wählen

Oh Mama küsse mich wenigstens wie Du früher
thatest als Du mich noch liebtest schluchzte Angela

Ich liebe Dich noch jetzt Du thörichtes Kind Wes
halb suchst Du nicht mir zu Gefallen zu leben statt mich
unaufhörlich durch Deinen Starrsinn zu verletzen Ich
wünsche gewiß am wenigsten zu Dir unfreundliche Worte
sprechen zu müssen aber Du zwingst mich fortwährend
dazu Jetzt geh hinein zu Madame Und Lady Rooden
küßte das bleiche traurige Gesichtcheu

Aber Angela war nicht im Stande zu Madame zurück
zukehren Lady Rooden mußte also ihre Tochter ent
schuldigen und entledigte sich dieser Aufgabe in einer so
graziösen und bezaubernden Weise daß die Modistin
dachte eine liebenswürdigere Frau gäbe es nicht auf
Erden

Ich fürchte Vance, sagte Lady Rooden an jenem
Abend zu ihrem Verlobten daß uns mit Angela noch
harte Kämpfe bevorstehen Sie kann sich in meine Heirath
nicht finden und scheint derselben mit jedem Tage mehr zu
widerstreben

In feinem Herzen wünschte der Kapitän das junge
Mädchen zu allen Teufeln und das Lächeln welches
feine Lippen kräuselte war gerade kein liebevolles

Heute Abend fühle ich mich wirklich ganz unglücklich
darüber Denke Dir nur Vance, fuhr sie fort als

ich heute von ihrer Toilette zum Hochzeitstage sprach
sagte sie dieselbe würde ihr Leichenluch sein

Ein eigenthümlicher Schatten glitt über fein Gesicht
Es ist unmöglich von ihr zu verlangen meine theuerste

Laura daß sie sich über unsere Verbindung freue, ant
wortete der Kapitän Bedenke nur sie hat Dich so
lange für sich ganz allein gehabt da ist es wohl natür
lich daß es ihr schwer wird Dich mit einem Anderen zu
theilen

Sie müßte doch aber mein Glück ebenso in Betracht
ziehen wie ihr eigenes Vance

Das wird sie und das thut sie auch, begütigte der
Kapitän Sorge Dich nicht darum mein Lieb ich kann
es nicht ertragen Dein schönes holdes Antlitz umwölkt
zu sehen

Du kannst Dir keine Vorstellung machen wie sie sich
grämt Sie ist in den wenigen Wochen ganz hager und
bleich geworden

Sie wird sich bald wieder erholen, tröstete der Kapitän
liebevoll

Ich fürchte kaum, entgegnete Lady Raoden Zu
Zeiten macht mich Angela s Widerstreben ganz unglücklich
und es scheint mir wirklich als bliebe mir nur die Wahl
zwischen ihr und Dir

Wiederum empörte sich sein Herz gegen dieses Mädchen
das ihm gefährlich zu werden drohte Er erbleichte bei dem
Gedanken daß daS große Vermögen welches dem Bereiche
seiner Hände schon fo nahe gerückt war ihm wiederum
verloren gehen könne

Wenn Du mich jetzt aufgäbest Laura so würdest Du
mir das Leben nehmen, sprach er indem er die herrliche
Gestalt in seine Arme schloß und ihr rosenroth erglühen
des Gesichtchen küßte Ich könnte ohne Dich keine Stunde
mehr leben

Noch ich ohne Dich, antwortete sie Dann fügte sie
hinzu Vance Du welchen sämmtliche Frauen und Mäd
chen bewundern Du könntest Dir doch sicherlich Angela s
Herz gewinnen wenn Du es ernstlich versuchtest

Er war überzeugt daß er des jungen Mädchens Ver
trauen niemals gewinnen könne denn er wußte wohl daß
es der Instinkt der Wahrhaftigkeit sei welcher ihre Seele
vor ihm zurückschrecken ließ Trotzdem antwortete er

Du kannst Dich auf mich verlassen Laura ich werde
mein Bestes thun um ihr Vorurtheil zu entkräften jetzt
ist sie mir nur noch zu unnahbar Sie vermeidet es so
gar das einfachste Wort mit mir zu reden Nach der
Hochzeit wird das Zusammenleben in der Rood Abtei
schon leichter einen harmonischen Verkehr ermöglichen

Diesen Kummer habe ich nicht vorausgesehen, seufzte
Lady Rooden

Es ist ein Kummer welcher bald vorübergehen wird,
antwortete der Kapitän Sobald sie einsehen lernt daß
ihr Wiverstand nutzlos ist wird sie von selbst nachgeben

Fortsetzung folgt



Gestalten bekrönten Portalen der großen Vorhallen um
svelche die Räume für den Hof den Bundesrath den
Reichskanzler und das Präsidium des Hauses gruppirt
sind Ueber die ganze Breite spannt sich ein mächtiges
Gewölbe das in ornamentalem Raukenwerk die Wappen
der Bundesländer vereinigt Den Abschluß bilden die
großen über 25 m hohen Eckihürme von denen der süd
liche den Sitzungssaal des Bundesraths der nödliche den
Bibliothek und Lesesaal erhält Der Haupteingang am
Königsplatz zu dem eine breite Rampe hinaufführt bleibt
für den Kaiser vorbehalten falls eine Eröffnungsfeier
oder ein größeres Fest ihn zur versönliche Theilnahme
veranlassen sollte Gewaltige Säulen an Höhe denen
gleich die Schlüter am Schloßplatz ausstellen ließ tragen
ein mächtiges Gebälk über dem die Kuppel aufsteigt
Zwischen den Säulen spannen sich breite Arkaden ein
Baukunst und Bildhauerei wirken hier zusammen Die
Kuppel etwas mehr gegen den Königsplatz vorgeschoben
gelangt zu einer großartigen Geltung die durchschlagende
interessante Linienführung des Gesammtaufbaues ist auch
in der Ausführung beibehalten ein Hauptvorzug des
schönen Werkes Ueber dem Mittelbau folgt links der
große Lesesaal und in der Ecke der Schreibsaal rechts
die Restauration Diese Zimmer werden einfacher aber
dafür im ganzen behaglicher eingerichtet und durch Bilder
schmuck belebt Die Fensternischen vor dem Erfrischungs
raum sind so tief daß bei schönem Wetter kleine Tische
halb ins Freie hinausgestellt werden können was in Ver
bindung mit dem Blick auf die herrlichen Anlagen des
Platzes den Aufenthalt hier zu einem höchst angenehmen
macht Hinter all diesen Räumen dehnt sich die 90 lu
lange Wandelhalle aus deren Mitte durch den großen
Kuppelraum hervorgehoben wird Die Halle selbst wird
in den Wandfläche mit Kalkstein bekleidet von dem sich
frei vortretende Säulen aus farbigem Marmor mit ver
goldeten Kapitellen wirkungsvoll abheben Die großen
Felder an der Decke werden einen abgeschlossenen Kreis
geschichtlicher Darstellungen aufnehmen welche die Ent
stehung des neuen Reiches zum Gegmstande haben Es
entsteht hier ein prachtvoller Festraum denn die Halle
ist doppelt so groß als der Weiße Saal Zum Schlüsse
wollen wir den Sitzungssaal erwähnen der auf Wunsch
der Abgeordneten die Form des gegenwärtigen Saales in
der Leipzigerstraße erhalten hat Von großer Schönheit
sind die in einfachen Formen gehaltenen in echtem
Material verkleideten Hoffrouten für welche Otto Lejsing
die Wappen der Königreiche modellirt hat Die Arbeiten
im Innern wie im Aeußeren schreiten gleichmäßig fort
Immer schöner und stolzer wächst der Bau empor ein
Werk wie Kaiser Wilhelm I bei seinen Hammerscklägen
sagte zum Gedeihen und zur Ehre des Vaterlandes

Bolkswirthschafts Zeitung
ll Berlin 13 Juli Das Budget der Vereinigten Staaten für

das am 30 Juni cr zu Ende gegangene Finanzjahr berechnete die
Einnahmen auf 81,200,000 Dollars die Ausgaben auf 70,800,000
Dollars bleibt somitUeberschuß von 10,400 000 Dollars Nachdem
Run die Rechnungslegung für das Jahr abgeschlossen ist zeigt es
sich daß die Einnahmen sich auf 78,600,000 Dollars die Aus
gaben aus 73,200,000 Dollars beziffern wodurch sich der Ueber
schuß auf 5,400,000 Dollars reduzirt

Danzig 13 Juli Maßgebende russische Getreidehändler
beurtheilen die Exportsähigkeit derjenigen Russischen Distrikte
welche für Danzig von Bedeutung lein können nicht ungünstig
Eine Ausnahme bildet Roggen dessen Werth für den Danziger
Eisenbahn Verkehr indessen nicht hoch anzuschlagen ist Das
Resultat der preußischen Ernte wird sich gutes Erntewetter
vorausgesetzt wesentlich günstiger gestalten als bisher ange
nommen wurde Namentlich für Kartoffeln und Rüben sind
die Aussichten geradezu vorzüglich Den Ergebnissen des lau
fenden Jahres wird mit um so größerer Zuversicht entgegen
gesehen als nicht nur Seitens der Regierung demnächst er
hebliche Facilitäten im Getreide Verkehr eingeräumt werden
sollen sondern weil gleichzeitig auch andere Maßregeln zur
Hebung der wirthschaftlichen Lage in den östlichen Provinzen
bereits endgültig beschlossen worden sind

i s Stockholm 12 Juli Man schreibt uns Die Lage auf
dem schwedischen Geldmarkt ist gegenwärtig eine derartige baß
sie geeignet ist zu ernstem Nachdenke Anlaß zu geben Der
Geldüberfluß der hier in den letzten Jahren geherrscht hatte
scheint auf d m besten Wege zu sein aufzuhören soweit man
ihn nicht schon jetzt als verschwunden betrachten kann Die
Zinssätze der Banken sind höher und Darlehne werden seitens
der letztern nicht mehr mit der in den letzten Jahren gewohnten
Leichtigkeit gewährt Den schwächsten Punkt m der Stellung
der schwedischen Banken dürfte aber doch wohl das Verhältniß
zum Auslande bilden wie leicht aus nachstehender Uebersicht
zu ersehen die den Ueberschuß aus i en ausländischen Forder
ungen und Wechseln nach Abzug der Schulden des Auslandes
laut der Bankrapporte am 31 Mai angiebt

1891 14,64 Millionen Kronen
1890 13,86
1889 27,25
1888 21,94
1887 30 08

Der Ueberschuß am 31 Mai d I war also im Vergleich zu
denjenigen in 1889 1888 und 1887 sehr zurückgegangen wenn

r auch gegen 1890 eine kleine Erhöhung auswies Trotz dieser
Erhöhung dürfte die Lage jetzt wenig besser wenn nicht schlechter
als vor einem Jahre sein Es kann nämlich als ziemlich sicher
angesehen werden daß das Portefeuille der Blinken von aus
ländischen Wechseln jetzt eine größere Anzahl von Wechseln
gezogen gegen Blankokredite m Auslande enthält als dies vor
einem Jahre der Fall war Daß dergleichen Blankowechsel
dem Verhältniß der Banken zum Auslande gegenüber eine ganz
andere Stellung einnehmen als die auf Grund des Waaren
exports zum Auslande gezogenen Wechsel liegt klar auf der
Hand Wenn auch auf Grund der La c im letzten Mai auf
den für Ende des Jahres zu erwartenden Stand keine sicheren
Schlußfolgerungen möglich sind so mag doch immerhin darauf
hingewiesen werden daß Ende 1890 der Zugang ausländischer
Valuta äußerst knapp war Es ist sonnt sehr zu wünschen
daß im laufenden Jahre der Ueberschuß aus den ausländische
Zugängen über die Schulden größer wird als im Vorjahr
Leider giebt es gegenwärtig keine Anzeichen daß in diesem
Jahre eine Besserung gegen voriges Jshr eintritt im Gegen
theil sind die Aussichten dies Jahr beinahe schlechter da die
anhaltende Trockenheit der letzten Zeit den Saaten vielfach ge
schadet hat wodurch ein verminderter Haferexport und ein er
höhter Import andern Getreides wahrscheinlich wird Daß

die Lage dem Auslande gegenüber eine solche unerfreuliche ge
worden ist findet seine natürliche Erklärung darm daß theils
wichtige Zweige des schwedischen Exports uxter ungünstigen
Verhältnissen gearbeitet haben theils seit vielen Jahren kein
nennenswerther Obligationenexport vorgekommen ist vielmehr
haben die in Schweden in die Höhe getriebenen Effektenkurse
einen erheblichen Rückfluß schwedischer Obligationen vom Aus
lande zu Wege gebracht

d Petersburg 12 Juli Das Departement für Eisenbahn
sachen beim Finanzministerium giebt in Kürze heraus Samm
lung der im Getretdehandel verschiedener Staaten herrschenden
Gesetze Regeln und Maneen Diese Sammlung die nach den
einzelnen Reichen und den wichtigeren Getreidemiirkten dersel
ben für Deutschland Berlin Königsberg Danzig Stettin
Hamburg Bremen Köln Leipzig Dresden Mannheim geord
net ist wird Mittheilungen enthalten über Organisation der
Getreidebörsen Arbitrage Institutionen Regeln für Makler
Usancen bei Geschäftsabschlüssen u s w Eine regelrecht orga
nisirte Getreidebörse in dem Sinne wie sie in vielen Zentren
des westeuropäischen Getreidehandels existirr giebt es in Ruß
land zur Zeit noch nicht In der Schaffung solcher Börsen
mit einer bestimmten Organisation und festen Normen für ihre
Thätigkeit sieht gegenwärtig das Finanzministerium eine seiner
Hauptaufgaben zur Förderung des russischen Getreidehandels

Bezüglich der Prämie auf nach dem Auslande exportirten
Spiritus ist soeben ein Geletz publizirt worden wonach von
dem zur Ausfuhr bestimmten Spiritus jeden Stärkegehalts
gereinigt und ungereinigt vom 1 Juli a St 1891 an 4 pCt
zollfrei zu lassen sind von demjenigen Spiritus aber devbis
zu dieser Frist gebrannt ist auch wenn er später exportirt wird
4 s PCt Das Gesetz wonach den Aktien LandschaftZbanken das
Recht zugestanden ist Pfandbriefe ohne Bestimmung des Amorti
sationsiermins zu emittiren ist soeben publizirt worden

k Petersburg 12 Juli Die Gouvernements Landschaft
von Venia hat in außerordentlicher Sitzung beschlossen beim
Ministerium des Innern um ein Darlehen von 1,8 Millionen
Rubel zur BeMung der Winterfelder nachzusuchen Ferner
wird aus Kasan gemeldet daß die Kreislandschaft in einer
Extra Sitzung den Beschluß gefaßt hat die Regierung um An
weisung der nöthigen Mittel zu ersuchen um 280,00b Pud
Roggen zur Besäung der Felder und 180,000 Pud Getreide
zum Unterhalt von 38,000 Personen während eines halben
Jahres zu kaufen weiter petitionirt die Landschaft um den
Erlaß des Verbotes Getreide aus dem Gouvernement auszu
führen um Sistirung der Abgabenerhebung von den Bauern
und um Verbot der Branntweinbrennerei aus Getreide

rs Petersburg 12 Juli Die Rjäsan Koslower Eisenbahn
die demnächst mit der Einstellung großer Arbeiter Partieen
vorgehen wird um den Bau der Kilaner Ei enbahn zu be
ginnen hat beschlossen zu möglichst billigem Preise ca 300,000
Pud Roggen anzukaufen und diese nach und nach den Arbeitern
zum Einkaufspreise abzulassen

Athen 12 Juli Die griechische Handelsflotte zählt 93
Dampfschiffe mit einer Ladefähigkeit von 46,688 Tonnen und
4772 Segelschiffen mit 228,976 Tonnen Von den Dampfschif
fen sind 14 Eigenthum der Hellenischen Dampfschifffahrts Gelell
schaft 9 gehören der Panhellenischen Gesellschaft und 5 der
Gesellschaft Goudis die übrigen Dampfschiffe sind Eigenthum
verschiedener Privat Rhedereien Die 3 genannten Gesellschaf
ten lassen die inländischen Linien befahren und halten die ver
schiedenen Häfen in fortwährender Verbindung unter einander
Außerdem existirt eine wöchentliche Verbindung mit den Häfen
des Schwarzen Meeres unter Anlaufen von Konstantinopel
und eine andere zwischen Patras und Trieft Die meisten die
ser Dampfschiffe deren Anzahl mit jedem Jahre wächst sind
in Griechenland selbst gebaut und zwar auf den Werften von
Vassiliades und Dowal in Pyräus Diele Werftanlagen haben
bereits mehrere Schiffe zu 500 Tonnen geliefert und werden
augenblicklich noch bedeutend vergrößert um Schiffe aller Di
mensionen anfertigen zu können Auch die Zahl der Segel
schiffe wachst rasch sie stammen aus den Werften von Syra
und Galaxidi In Shra sind im Laufe des Jahres 1890 30
Schiffe zu 300 bis 1000 Tonnen erbaut worden

WesMischses
Thronerbe und Hoffränlein Frau Vacarescu die

Mutter des Hoffräuleins der Königin von Rumänien weilt
gegenwärtig auf der Durchreise in Paris Ein Mitarbeiter
des Gaulois besuchte sie um mit ihr über das Verhältniß
ihrer Tochter zum Thronfolger von Rumänien zu sprechen
Frau Vacarescu äußerte sich hierbei folgendermaßen Es wird
behauptet der König habe meine Tochter nach Rom geschickt
Das ist vollkommen falsch meine Tochter ist ach immer beim
König und bei der Königin und wird diese auch nicht verlassen
Ja ich kann Ihnen noch mehr sagen Helene wird eine Reise
machen das ist wahr aber in Begleitung des Königs und der
Königin Wir werden mit ihr zusammentreffen und bei dieser
Gelegenheit den jungen Prinzen kennen lernen Sie
glauben also daß entgegen Dem was gesagt wurde die Reise
des Prinzen sei ie Leidenschaft für Ihre Tochter nicht ver
mindern wird Weit entfernt davon Ich habe einen
Brief gelesen den er an einen Freund in Paris geschrieben
hat Er ist krark und hat denSeinigeu erklärt daß ersterben
würde wenn er meine Tochter nicht heirathen könne Frau
Vacarescu war sehr gerührt als sie von der Abschiedsfzene
der beiden junge Leute sprach Diese Szene fand vor einer
Madonnenstatue statt wobei der Prinz schluchzend sagte Ich
schwöre Ihnen daß Sie meine Frau sein werden oder ich
sterbe Auf die Frage nach dem Verhalten des Königs der
wie die Zeitungen behaupten von dieser Verbindung nicht so
entzückt fein soll wie die Königin antwortete Frau Vacarescu
Das ist auch ein großer Irrthum Als der junge Prinz dem

König zum ersten Male von seinem Projette sprach billigte
dieser dasselbe dermaßen daß er selbst es war der meiner
Tochter d e ersten Eröffnungen machte und später am Tage
der Abreiie legte er seine beiden Hände über die Kinder und
sagte in feierlichem Tone Meine Kinder ich segne euch
Auf die Bemerkung der junge Prinz habe vielleicht einer ersten
Aufwallung gefolgt oder sei in eine von der Königin gestellte
Schlinge gefallen antwortete die Gefragte Sie können vom
Gegentheil überzeugt sein Der Prinz liebte meine Tochter
schon zwei Jahre ohne zu wagen es ihr zu sagen Eines
Tages endlich öffnete er weinend lein Herz vor dem Könige
Er glaubte daß der König ihn zurückweisen werde dieser aber
reichte ihm die Hand und sagte Karl Du wirst Helene hei
rathen Es scheint daß der junge Prinz als er dem Könige
dankte wie ein Kind weinte Wenn ich Ihnen die Namen
jener Personen nennen dürfte die in Paris und Bukarest gegen
meine Tochter Hetzen würden Sie ra ch verstehen daß diese
nur der Eingebung der Eifersucht solgen Sie besitzen Namen
und ganz besonders Töchter die sie ohne Zweifel an Stelle
meiner Tochter sehen möchten Denn im Grunde genommen
das rumänische Volk nimmt diese Vereinigung beifällig auf der
König und die Königin billigen sie sie wird also zu Stande
kommen Uebrigens kenne ich den Prinzen so weit daß ich
weiß daß er lieber aus den Thron als auf die Hand meiner
Tochter verzichtet

Was hat di deutsche Kaiserin bei ihrem Besuch in der
italienischen Oper getragen Ueber diese brennende Frage gehen
die Meinungen der Berichterstatter der Londoner Blätter weit
auseinander Nachstehend eine kleine Blüthenlese aus denselben
Die Kaiserin trug ein Goldbrokatkleid Times Die Kaiserin
erschien in einer prachtvollen weißen Seidenrobe Daily News

Ihre Majestät die Kaiserin von Deutschland war in Weiß
brokat gekleidet Daily Telegraph Uns erschien die Robe
Ihrer Majestät seegrün mit einem Schimmer von Creme und
Elfenbein Daily Chronicle Ihre Majestät trug ein Kleid
aus weißem Satin Daily Graphic Derartige optische
Täuschungen der Herren Berichterstatter kommen nicht nur in
London vor

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Juli
Aufgeboten Der Büreau Vorsteher Max Knoche Bahn

hofstraße 14 und Theresia Maltritz Wilhelmstraße 16 Der
Schuhmacher Richard Kämpe und Karoline Krebs Streiber
straße 22 Der Postsekretär August EinWächter Dryander
straße 10 und Hedwig Neidtholdt Gütchenstraße 9 Der
Postillon Wilhelm Dnnke und Wilhelmine Bedemann kl Sand
berg 18 Der Schneider Reinhold Walther Leipzig und
Therese Stüber Lessingstraße 38 Der Kaufmann Max
Hosang Halle und Klara Thiele Badersleben

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter Otto Sickel Schmied
straße 14 und Therese Hauche Wörmlitz Der Fabrikarbeiter
Eduard Oelschläger Merseburgerstraße 12 und Lina Brode
Hanfsack 1 Der Handarbeiter Wilh Franke und Henriette
Müller Oberglaucha 36 Der Handarbeiter August Emm
rich Untervlan 5 und Rosine Puppe Mittelwache 6 Der
Polizei Sekretär und Amtsanwalt Heinrich Danz Erfurt und
Marie Steinweg Halle Der Bäcker Karl Kühn Geist
straße 23 und Henrietle Tänzger Königstraße 40s Der
Stations Diätar Otto Quenzel Zschackau und Anna Müller
Scharrngasse 10 Der Bäcker Franz Brückner und Marie
Köke Brüderstraße 16 Der Expedient Otto Jacob Holz
platz 2 und Klara Schröder alter Markt 21 Der Maschinen
schlosser Robert Loth Liebenauerstraße 27 und Klara Knöchel
Mansfelderstraße 41 Der Kürschner Franz Fincke Magde
burg und Selma Runge Weidenplan 14 Der Fabrikarbei
ter Karl Schönberg Ackerstraße 3 und Wilhelmine Langenberg
Königstraße 4 Der Maler Felix Ludwig Jägerplatz 19
und Friederike Schaas Bäckergasse 6 Der Handarbeiter
Friedrich Fischer und Marie Dietz Böllbergerweg 11 Der
Werkmeister Wilhelm Keil und Laura Breitrück kl Sandberg 6

Der Tischler Hermann Mierow Dachritzgasse 13 und Marie
Mack Ulestraße 12 Der Knappschasts Registrator Hermann
Lichtenfeld Thorstraße 26b nnd Anna Reinel Steg 17

Geboren Dem Hilfsbremler Heinrich Asmus 1T Dorothee
Louise Martha Pfännerhöhe 5S Dem Eisendreher Heinrich
Bntzmann 1 S Hermann Willy Otto Schlnfferstraße 3
Dem Maurer Franz Ziegler 1 T Margarethe Else Pfänner
höhe 10 Dem Gelbgießer Julius Mittler 1 T Anna Ma
thilde Gretchen Spitze 6 Dem Stellmacher Gustav Dräger
1 S Franz Alfred Mansfelderstraße 36 Dem Konditor
Bernhard Fischer 1 S Bernhard Otto Karl Bahnhofstraße 14

Dem Hilfsbremser Gottlieb Leunicke 1 S Max Walther
Anhalterstraße 9b Dem Handarbeiter Wilhelm Thiele 1T
Auguste Anna Taubenstraße 4 Dem Bahnarbeiter Atadis
lauich Hoffmann 1 T Marie Lauise Ludwigstraße 11 1 un
ehel T

Gestorben Friederike Emilie Salzer 18 I Schützengaffe 3
Des Ober Ingenieur Oskar Bacher T todtgeb, Magdebur

gerstraße 42 Des Buchbinders Robert Andreas Ehefrau
Frieda geb Fuhrmann 38 I, Diakonissenhaus Des Dach
deckcrs Julius Zwarg T Marie 3 M Saalberg 8 1 un
ehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Altersschwäche 2 Atrophie Brechdurchfall 1 Darmkatarrh 1
Brechdurchfall 5 Darmeinschiebung 1 Magendarmkatarrh 1
Herzfehler 1 Lungenschwindsucht 3 Ertrunken 1 Erhängung 1
Atrophie 6 Lungenödem 1 Krämpfen 2 Gehirnentzündung 1
Herzlähmung 3 Ruhr 1 Oberschenkelgeschwulst 1 Miliartuber
kulose 1 Gehirnschlagfluß 1 Lungenentzündung 3 Lungenläh
muuz 1 Dyspesie 1 chr Bronchialkatarrh 1 Bronchopneumo
nie 1 Schlagantall 1 Darmfistel 1

Zusammen 43 Hierunter befinden sich 3 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Abgang mld Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halberstadt 5
11 35 V 1 18 N
6 N S 25 A

S 7 45 B
1 3 3 S N

Nach erlitt 12 3 U 3 46 V 1 3
4 28 V 7 25 V 8 59 B 1 3

11 B 1 40 N 5 21 N 5,34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
A 1 3

Leipzig 2 42 B 4,31 B
5 45 B 6,4b V 7 33 V 1 3
9 V 10,10 V 10 32 V 1 3
11 40 B 1 R 3 S3 N
5 5 N 1 3 5,23 R 1 3 ZS,30

A 7 7 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B MS
Cöthen 7 15 V Z 4S B 10 53 V
Ms Cöthen 11 31 B 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6,30 N Ms
Cöthen 7,2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 S 11 55 N Ms

Cöthen
Nach Thörinnen 1 19 V 5,50 V

6 7 B 1 3 7,15V Ms Stadt
sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 B 1 3 10 13 V 10 35
V 1 3 MsWeißenfels 1 24
V 11,33 Ms Nendietendorf
12 53 N Ms Eisenach 2 10 N
5 48 N 1 3 5 S9N 1 3 Ms

Weißenfels 6 27 A Ms Eisenach
7 26 N Ms Mersebnrg S 20A
Ms Erfurt 11 23 A

Nach Kaffel 5 15 B 6 46 V Ms
Sangerhausen 9 B 10 43 B 1 3
1 20 N Ms Eisleben 2,5 N
5 50 N 9 30 A Ms Nordhau
sen 10 31 A 1 3 11 36 A Ms

Sorau Sube 7 40 B 11 24
B Ms Cottbus 1 31 N 6 36

1 3 9,33 A Ms Finsterwalde

lvor
12 4Z

3 5

Von Halberftadt S,55 B
Cönnern 8 10 V 10 ZV
N 4 55 N 5 20 N 1 3
11,28 A

Bon erli 4 55 B 7 22 B jvol
Bitterfeld 9 56 B 10 30 B 1 Z
11 19 V 11 29 B 1 55 N

5 29 R 5 44 N 1 Z K 51
N 1 3 fvon Bitterfeld 8 42 A
11 23 A 1,13 A

Von eipjig 5 25 B 6 36 B 7 3
B 7 49 B 9 40 10 30 B
11 28 B 1 3 1 7 N 1 15 N
1 3 2,52 N 4 14 N 5,24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 29 A
8 23 A 1 3 9,9 A 10 18
A 1 3 11 49 A

Von Magdeburg 2 32 V 5,27 V
i on Cöthen 6 34 B svon
Cöthen 7 24 B 1 3 8 50 V
lvon Cöthen 9,53 V 10,2
V 1 3 1 2Z N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10,M
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 jM
Weißenfels 4,22 V 5,26 V
nur Wochentags v Meiseburgl
6,56 V j von Erfurt 8 50 V
1 3 10 28 V jvon Eisenach
1 6 N 4 21 N on Eisenach
5 1 N 5 14 N 3 6 A 1 3
svon Weißenfels 3 20 T joor
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2
A ftwn Stadtfulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A
11 53 A 1 3

Von affel 6 29 V lvon Eisleben
6 55V MNordhaussn 7 16 V
1 3 10 V 12 40 N M Sanger
hausen 1 13 N 5 13 N 7 28
A an Eislebeu 3 3 A 1 3
10 40 A

Von Svran Aiube 7 5 V on
Fallenberg 10 1 B 1 3 12 4S
N 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug 8 Lokalzug

AnS dem Geschäftsverkehr
Bei Schneider Schuhmacher überhaupt allen sitzende

Berufsartzn stellen sich sehr gern in Folge mangelnder Bswe
gnng Störungen in den Verdauungsorganen ein die man rasch
und sicher durch die in den Apotheken erhältlichen ächte
Apotheker

Tilge

j



M
Ausloosung der 4 /g Hallefchen Stadt Anleihe

vom Jahre 188C
Wir machen die Betheiligien wiederholt daruuf aufmerksam daß

am 12 März cr folgende Stücke der obigen Anleihe ausgeloost worden
sind

I it L L 107 187 246 287 3 8 370 397 402 422 432
452 482 714 844 847 866 877 5 1000 Mk

Die Rückzahlung derselben erfolgt vom 1 Oktober cr ab bei
unserer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Anleihescheine und der zu
gehörigen Coupons und Talons

Eine fernere Verzinsung findet nicht statt
Aus früheren Verloosungen sind noch in Rest geblieben
llt Nr 89 5 1000 Mk I,it L Nr 1115 5 500 Mk und

I it 0 Nr 1998 2187 2282 und 2394 ö 200 Mk
Halle a S den 7 Juli 1891

Der Magistrat
Die nach Vorichrijt des 20 o r Städieordnuag berichtigte Liste

der hiesigen stimmfähigen Bürger liegt vom lS d Mts ab biS
zu Ende d Mts innerhalb der Bureaustunven im Stadtsekretariat
zur Einsicht aus

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen
die Richtigkeit der Liste bei uns Einwendungen erheben welche schrift
lich anzubringen oder im Stadtsekretariate zu Protokoll zu geben sind

Halle a S den 14 Juli 1891 Der Magistrat
Staude

Durch die alljährlich in den Herbstmonaten u d mit Beginn der
älteren Jahreszeit eintretenden Massentransporte an Kohlen Feld
rächten und sonstigen Rohprooukten wird erfahrungsmäßig der vor
handene Wagenpark der Eisenbahn Verwaltungen in außergewöhnlicher
Weise stark in Anspruch genommen

Wennauch seitens der Eisenbahn Verwaltung Alles geschehen wird
um einem etwaigen Wagenmangel thatsächlich vormbeugen so steht
doch zu befürchten daß derselbe durch den in der Regel fortgesetzt sich
weigernden Verkehr an Massengütern während der nächsten Monate
zeitweise nicht imm r wird beseitigt werden können und es daher noch
wendig werden wird die jetzt bestehenden Ladefristen zu verkürzen

Zur thunlichsten Fernhaltung emer solchen Maßregel ist jedoch
eine entsprechende Unterstützung seitens des dabei betheiUgten Publi
ums durchaus nothwendig und richten wir daher an dasselbe hiermit

öffentlich das dringende Ersuchen in vorsorglicher Weise schon jetzt
ur die bevorstehenden Massentransporte die nothwendigen Einrichtungen
o zu treffen daß soweit angängig mit dem Versandt und Empfang
von Wagenladungsgütern alsbald begonnen werde und bei gröftere
und andauernde Bezügen derselben e ne gleichmäßige Verthnlung
der Wagenladunsgüter auf längere Zeiträume stattfinde

Magdeburg im Juli 1891
Königliche Eisenbahn Direktion

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der
Conditor Herr Ernst David Geiststraße Nr 1 Hierselbst zum
Schiedsmann für den 7 hiesigen Schmiedsmannsbezirk auf eine drei
jährige am 1 Juli d I begonnene Wahlperiode gewählt bestätigt
und vereidigt worden ist

Halle a S den 11 Juli 1891
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen die unten beschriebenen Fleischer Friedrich Emil Wagner

aus Halle a/S geboren am 25 Dezember 1852 zu Osterfeld und
Richard Walther aus Weißenfels welche flüchtig sind ist dieUntev
suchungshaft wegen Pferde Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern fowie zu den Akten I Uo 1445/91
Nachricht zu geben

Halle a S den 8 Juli 1891
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung des p Wagner Alter 38 Jahre Größe
1,66 m Statur untersetzt Haare dunkelblond Stirn frei Bart
dunkelblonder Schnurrbart Augenbrauen blond Augen grau Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht ova
und rund Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung braun
carrirter dunkler Jaqustanzug graue Stoffmütze mit gradem Schirm
Halbsiiefeln

Beschreibung des p Walther Alter 20 Jahre Gcöße
1,60 bis 1,65 m Haare dunkelblond Stirn niedrig Augenbrauen
dunkelblond Augen grau Nase länglich Mund gewöhnlich Bart
bartlos Zähne gesund Kinn spitz Gesichtsbildungs länglich Gesichts
färbe gesund Gekalt schwach Sprach deutsch

Am 9 Juni 1891 ist hier aus dem Fechtdoden eine Uhr nebsi
Kette und Weinzipfel abhanden gekommen Alle Diejenigen die über
den Verbleib dieser Sachen Auskunft geben können werden aufgefordert
im Sekretariat der Staatsanwaltschaft während der gewöhnlichen Ge
schäftsstunden ihre Mittheilungen zu Protokoll zu geben

Beschreibung Silberne Cylinöeruhr mit Sekundenzeiger au
dem Hinterer Deckel einige auffallende Beulen von Druck und Schlag
herrührend mit einfachcr silberner Kette von gedrehten Gliedern

Schackenkette und daran befindlichen sächsischen Stegesthaler von 1871

und ein Weinzipfel roth weiß blau mit der Gravierung Moloff s l
Linke

Halle a S den 7 Juli 1891
Der Königl Erste Staatsanwalt

Auf der Ziegelwme h er ist heute die Leiche eines Mannes von
ungefähr 30 Jahren 1,65 m Größe mit dunkelblondem über der
Stirn gelichtetem Haar löthlichem Schnurrbart bekleidet mit dunke
carri tem Kammgarn Rock schwarzer Tuchhose schwarzer W ste braunem
Filzhut Stiefeletten grauen baumwolleneu Strümpfen gesunden
worden Bei demselben sind gefunden worden 1 sund Schlüsse
6 Stück 1 silberne Cylinder Uhr 1 goldener Siegelring mit blauen

Stein 1 goldener Klemn er 1 Taschenmesser mit Perlmutterschaale
Portemonnaie von schwarzem Leder mit 4 Pfg Inhalt und einer
5 Pfennig Marke 1 Kamm mit Futteral 1 Haarbürste 1 seidenes und
zwei baumwollene Taschentücher 1 kleiner runder Spiegel 1 Garantie
schein ausgestellt den 8 April 1891 in Leipzig vom Uhrmacher Gustav
Schlegel 1 Paar neue braune Glacee Handschuhe 1 Revolver
schwarzer Regenschirm 1 Coursbuch pro 1891 den Namen A Barsc
oder A Barsch enthaltend

Ich ersuche um Ermittelung der Person des Verstorbenen

Halle a S den 11 Juli 1891
Der Erste Staatsauwalt

PstmS 8V Pfennige nr allein Sei

w G eben dem Hauptpostamt

bestes Fabrikat zum Belegen von Treppen nud
Zimmern vorzüglich geeignet per Quadratmeter S Mk

Sobr SiMsrmllod F W Z

Anctim
Mittwoch den IS d

Vorm VzIV Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4S zwangsweiie

1 Parthie versch Möbels
Paar Promeuadenschuhe

S Paar Damenstiefelette
Halle a/s den 14 Juli 1891

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der hiesigen Kaiserlichen Post und

Telegraphenbehörden an Henstoffen für die Monate September d I
einschl Mai 1892 soll im Wege des Anbietungsverfahrens verdungen
werden

Dieser Bedarf wird etwa 220 000 Stück Braunkohlen Naßpreß
teine zu je 1134 ovm Inhalt oder 4700 Centner Briquettes be
tragen

Lieferungsanerbieten auf die eine oder die andere Sorte sind b s
zum 25 Juli d I 11 Uhr Vormittag in der Registratur der Ober
Postdirekton woselbst auch die Bedingungen einzusehen sind oder Ab
Ichrift derselben gegen Erlegung von 30 Psg bezogen werden kann
in verschlossenen Umschlägen m t der Aufschrift

Anerbieten wegen Lieferung von Heizstoff abzugeben
Jedes Anerbieten muß enthalten

a den Preis für 1000 Stück Braunkohlen Naßpreßsteine oder für
den Centner Briquettes

d bei Braunkohlen Naßpreßstcinen deren Größe und Gewicht und
o den Namen der Grube ans deren Kohlen die Herstellung erfolgen

foll
Mit jedem Anbietungsschreiben ist eine abgesondert zu verpackende

Probe des angebotenen Fabrikats vorzulegen
Halle Saale den 11 Juli 1891

Oer Kaiserliche Ober Postdirektor
I V Meine

Anction
Am Mittwoch den IS d

Mts Borm t Uhr gelangem
Geiststrafte 4S h melbst

verschiedene MSbel
zwangsweise zur Versteigerung

IiÄtsiivuÄOrL
Gerichtsvollzieher

Mittwoch den tS Jnli
er Borm V IO Uhr verstei
gere ich Geiststrafte 4S

I Nähmaschine u t Kom
mode

W vlk
Gerichtsvollzi her

Extra frischer

GvkGlIti
und neue

Vollhmngt
trafen soeben ein und empfehlen

SS Geiststrafte AH

A Photographien I
D fertigt das stanze Dutzend s

resp 1Z Stück in bester j
j Ausführung von Mk ar

Mtner MU
Gr Ulrichstrafte SS

Auttim
Mittwoch den IS Jnli

er Borm 1V Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4S hier zwangs
weise

1 Pianino I Etui mitchirurgischen Instrumenten
verschiedene Mo bitten und
Kleidungsstücke

hierauf freiwillig
I neues Dreirad

WZStAG
Gerichtsvollzieher

Auetiou
Mittwoch den IS d M

Borm von 1V Uhr an v r
steigere ich Geiststs 4S zwangs
weise

s Sophas S Regulator 1
Spiegel mit Schränkchen
I Kommode 1 Kleiderspiud
4 Stühle 1 Küchenschrank
I Bogelbauer mit Papagei
Ä Spiegel mit Cousole S
Ladentische mit eicheneu
Platten S Vadenregale IS
leinene Tischdecken 1 Car
ton mit S Stück Häckel
borde

meistbistend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Mittwoch den IS d

Mts sollen zwangsweise verstei
gert werden

um 10 Uhr Geiststr 4S
s Waareuregale Haute
Kalbleder 1 Regulator 1
Kutschwagen und versch
Möbel

l um IS Uhr im Gasthofe
zum Röderberg in Giebichen
stein

1 Kommode mit Aufsatz
Gerichtsvollzieh

Anctio
Am Mittwoch den tZ d

M Borm Uhr versteigere ich Geiftstratze 4S
zz zwangsweise S Sophas Z

Kommode Kleiderschrank
1 Bertikow e Taschenuhr
1 Spieluhr 1 Regulator
S Ueberzieher u versch a
Sachen

K freiwillig KOO Stck eiserne
Warteustühle Meyer s
Couvers Lexikon A Tafel
waage mit Gewichte S
Beutelpresse nnd diverse
Backerei MensUieu

gegen Baarzahlung

IS Gerichtsvollzieher

KMgc Wlwe
Raumburgsr roth 75 H
Pa Mosel weift 60
SZmiMbg 50Franks Apfelwein 40
Naumbg 35Bei Entnahme von Iv Flaschew

geben die letzten beiden Sorten
billiger

Äebr XirelimW
Gegen Schweiftfuft und

Wuudloufev
Ils

Anction
WerkMre

Mi ttwoch den ZS d M
Vorm S Uhr versteigere ich
Geiftftrafts4S hier

2 Arbeitspferde S Arbeits
wagen I grofte Parthie
Kantholz Z Teigtheilma
schine 1 Dezimalwaage
mehrere Sophas Kleider
n Wäschesekretäre Verti
kows Kommvden Tische
Stühle Spiegel li grofte
Dogge te

Gerichtsvollzieher

AmtlV
Mittwoch den 15 Juli

er früh SV Ah versteigere
ich Geiststrafte 4S zwangsweise
gegen Baarzahlunq

1 Pianino 1 Kleiderschrank
I Grndeofen S Pferde
decken s eompl Kntfchge
fchirre

ZI iII r Gerichtsvollzieher
Kinderzwieback gerieb Napf
kncheu Kaffee n Theegebäcke
emps in bekannter Güte

rd r Albrechtstr 32

v

in Büchsen ä 25
empfiehlt

Lsorx üojswx
Gr Stemstrafte GS

Ecks gr Ulrichstraße

V

Getragene Herren Frauen und
Kinderkleider Wmterüberzieher,Win
termäntel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Bttten c kausd
und zahlt hohe Preise

It

Leipzi gerstrafte 44

SmnmMkllm
für Cigarrenköpfcheu MstsM
Bänder StaniÄ c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elste Schulberg 13
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnittus Königstr ZK
Emil Erbft Charlottenstr 18
A Rebuschieft gr Brauhausg A
Zy Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Küuniger Laurentiusstr 18

Rathhausg 9
Hauptsammei u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn Mlvrtt

Vorrath wenn noch so wenig
bitte solori abzuliefern

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortliö
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Bettage
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